
Amtsblatt zur Laibacher Zeitung.
IVr. 113 Freitag den »8. Mai 1855.
3. 245. n (3) Nr. 3l)63, -d 94!>.

K u n d m a c h u n g .
Seit Einführung der Stempclmarkcn sind in!

den Briefsammlungskästen bisweilen Briefe vor- ^
gefunden worden, wclche nicht mit den vorge-,
schriebencn Briefmarken, sondern mit Stempel-
markcn frankitt waren.

I n Folge hoher Weisung der k. k. Ministe,
rien des Handels, und der Finanzen wnd das
korrespondirende Publikum darauf aufmerksam
gemacht daß die Verwendung der Etempelmar-
ken auf Briefen anstatt der Briefmarken nlcht

Mattet ist. ^ ^...^ . .
Von der k. k. Postdirektion fürs Küstenland

und Krain. Tricst am 4. Mai ,855.

Z. 24«. ^ (3) Nr. 3220.
K u n d m a c h u n g

fü r eine P o s t a m t 6 ' K o n t r o l l o r s s t e l l e
in He rmanns tad t .

Bei dem Postamte in Hermannstadt ist die
neu systemisirte KontrollorösteUe m,t dem Iahrge-

i halte von 900 fi., gegen Kauticnöleistung im glei'
' chcn Bclrage, zu besehen.

Nlwcrbcr um diesen Dienstposten haben ihre
ythörig instruirten Gesuche unter Nachweisung der
Studien, Sprach- und P^stm^ipulations-Kennt-
nisse, dann der bisher geleisteten Dienste, im vor-
fchriftmäßigen Wege, längstens bis 20. Mai 1«55,
bei der Postdireknon für Siebenbürgen einzubrin.
gen und auch anzugeben, ob und in welchem
Grade sie m!t einem Postbeamten oder Diener
dtö Bezirkes verwandt oder verschwägert stnd.

H. k. Postdirektion für das Küstenland und
! Krain. Trieft am 8. Mai 1855.
! K u n d m a c h u n g

für PostamtK-AcccssistensteUen letzter Klasse im
Bezirke der Postd>rektlon in G r o ß w a r d e , n und

T e m e S v a r.
I m Bezirke der Postdireklionen zu Großwar-

dein und Temesoar ist je eine AccessistensteUe
letzter Klasse mit dem Iahresgchalte von 3UU st,,
gegen Kautionslelstung von 4U0 st., zu befttzen.

Bewerber haben ihre gehörig iustrultten Ge-
kche unter Nachweisung der, erlangten Vorbil-
dung, der Sprach« und Postmanipulationökennt-
nisse und der geleisteten Dienste lm vorschrittr
mäßigen Wege längstes bis 2U. Mai 1855
bei der betreffenden Postdirektion einzudringen,
und auch an.zug.ebcn, ob und in welchem (Krade
sie mit einem Postbeamten oder Dlcmr orö Be-
zirkes verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Postdirektion für das Küstenland und
Krain. Trieft am 8. Mai 1855.

K u n d m a c h u n g
für eine Postamts'Accessistenstelle im T r i ester

Postdirektions.Bezirke.
I m Bezirke der k. k, Prstimektion in Trieft

ist eine Postamts-Accessistenstelle letzter Klasse mit
dem Gehalte jährlicher 3U0 st. und der Ver-
pflichtung zur KauNonsleistung von 40U st. zu
besetzen.

B.werber, insoferne dieselben im Staatsdienste
stehen, haben ihre Gesuche im Wege ihrer vor-
gesetzten Behörde, die andern aber unmittelbar
bei der genannten Postdirektion bis längstens 20.
Mai 1855 einzubringen und darin die erworbene
Vorbildung, ihre Sprachkenntnisse, das Alter,
die körperliche Gesundheit, daS sittliche Verhalten
und ihre bisherige Verwendung legal nachzu-
weisen.

K. k. Postdirektion für das Küstenland und
Krain. Trieft am 8. Mai 1855.

3. 25N. « (3) Nr. 270 l .
E d i k t .

Bei dcm k. k. Landesgerichte Klagenfurt ist
d'e Landtafel, und Grundbuch « Direktoröstelle
wit dem Gehalte von ivttU f!> m Erledigung
Lekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre belegten
Gesuche nach Vorschrift des §. 16 des kais. Pa-
tentes vom 3. Mai 1853, Z. 8 l R. G. B.,
binnen 4 Wochen, vom Tage der dritten Eln«
schaltung diescs Ediktes in die Kla^cnfüttcr Zri
tung an gerechnet, dem Präsidium des k. k. Lan-
desgerichtes Klagcnfurt zu überreichen.

Klagenfurt am 1. Mai 1855.

Z. 253. a (2) Nr. 4893.
Baulizitations - Kundmachung.

Am 24. Mal l855 Vormittags um 9 Uhr
wird bei der k. k. Kameral-Bezirks-Vcrwaltung
in Laibach, am Schulplatze Nr. 297, im zw<l-
ten Brocke, wegen Hintangabe der in dem Herr-
schaftllchen Schloßgcdäude der k. k. Reichs-Do-
maine zu Lack, in dcn an das k. k. Bezirks-
und Steueramt vermiethctcn Lokalitäten vorzu-
nehmenden Bau-Reparaturen eine Minucndo-
Lizitation abgehalten, wobei die:
Maurerarbeiten u m . . . . 65 st. 34 kr.
Zimmermannsardeitcn um. . 16l st. 3 kr.
Tischlerarbeiten u m . . . . 136 st. 4N kr.
Schlosseraroeitcn um . . . 1N7 st. 2« kr.
Anstreicherarbeitcn um . . . l 31 st. 15 kr.
Hafnerarbeitcn um . . . . 6V st — kr.
Glaserarbeiten um . . . . 111 st. - » kr.

alle Reparaturen zusammen um 772 st. 52 kr.
ausgerufen werden.

Zu dieser Vcrsteigerungs-Vcrhandlung wer-
dcn Unternehmungslustige mit dem Beisatze e,n,
geladen, daß die dießfalligen B.dingn-sse lmd
das Vorausmaß bei dieser Kamcral-BczukS-Vlr,
waltung täglich eingesehen werden können, und
daß d>e Lizitanten ein I t t ^ Vadium zu erlegen
haben werden.

K. k. Kameral-Bezirkö.Verwaltung Laidach
am 14. Mai 1855.

37247. (3) Nr. 33 l .
L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

> I n Folge Auftrages der h. k, k. Landesregie-
rung ddo. 9, Februar l . I . , Z. 201 l , wird der,
dem h. Sttaßenärar eigenthümliche, hinter der
Kirche St . Lhristof längs dcr Wiener Reichöstraße
gelegene Wiesgrund, an den Meistbietenden öffent-
lich veräußert werden.

Zu dieser, bei dem löbl. k, k. Beznköamte
Umgebung Laibach am 21. Mai l. I . Vor-
mittag von 9 — 12 Uhr abzuhaltenden Lizi-
tations - Verhandlung welden Erstehungölustige
mit dem Beisätze eingeladen, daß die bezüglichen
Lizitationsbedingnisse, so wie auch der, die er-
wähnte Grundparzelle dalstellende Situations
Plan, bei dem gefertigten k. k Baubezirksamte
laglich in den gewöhnlichen Amtsstunden, und
am Tage dcr Lizitations - Verhandlung bei dem
genannten löbl. k. k. Bezuksamte eingesehen
werden können, und daß jeder Lizitant vor dem
Beginne dcr Versteigerung IU°/, des Ausruf«
Preises als Vadium der LlzitationS'Kommission
zu übergeben hat.

Laibach am 1 i . Mai 1855.

Z. 704. (3) Nr. 2737.
E d i c t ,

Von dem k. k. Landesgenchle zu Laibach wird
hiermit bekannt gemacht:

Eö sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
dcr Frau Franziska Gräfin v. S t u b e n b e r g ,
p'»<'5. 21. l. M . , gegen Hcrrn Johann Koschier,
Realitätcnbcsiher von Laibach, in Gradischa-Vor-
stadt Nr. 22 , wegen aus dem Urtheile (.lclo. 9.
September 1854, z. Zahl 3041, schuldigen 70W st.
M, M , c. «. c., "in die exekutive öffentliche Ver-
steigerung der, dem Letzteren gehörigen, im vor-
bestandenen Grundbuche des hi^ortigen Magistrates
vmkommenden, in der Gradischa Vorstadt Consc.
Nr. 2 l und 22 liegenden zwei Häuser sammt An^
und Zugchör, ersteres im gerichtlich erhobenen Schäz.
zungswerthe von 5U06 st. 2U kr., letzteres von

6864 st. 58 kr. M. M - , des Gemeinantheilö 5ud
iVIl^)s»^t'-Nr. 21 in ^ l a^cn , im Schätzungswerthe
pr. 378 st. 5 kr., und des in dem vormaligen Grund«
buche der Pfcnrgilt St . Peter 5uk Rect. Nr. ' ° / '
ootkommenden, auf 599 st. 35 kr. geschätzten Ackers
>,ll?!iin'ml«l^ gewllllget, und zur Vornahme der«
selben vor diesem Gerichte die Feilbietungö'Tag°
satzungen auf den l l .Juni, 9. Jul i und »3. August
l I . , jedesmal Vormittag um IN Uhr mit dem
Anhange bestimmt worden, daß diese Realitäten
nur bei der letzten, auf den 13. August l I . an-
geordneten Feilbictung bei allenfalls nicht erzieltem
oder überbotenen Schatzungßwerthc auch unter dem«
selben an den Meistbietenden hintangegeben werden.

Die Licitationöbedingnisse, das Schätzungs«
Protokoll und der Grundbuchsextract können bei
diesem Landesgerichte in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden.

K. k. Landesgericht Laibach den 28. April 1855.

3. 249. « (3) Nr. 353.

L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Die h. k. k. Landesregierung hat mit dem

Erlasse, vom 17. April dieseS Jahres, Z. « W l ,
die Herstellung einer neuen Stützmauer im D. Z.
I l j8 — 9 der Steinbrück-Munkendorfer Straße
mlt 726 st. 33 kr. genehmiget, welche in der
Erdadgrabung im Kubikmaße von 29"—4'—5,",
lm Betrage von 57 st. 14 kr.

Dcr Hinterfüllung mit 7*—4'—5" Körper»
maß, berechnet mit 8 st. 41 kr.

Der pilotirten Rostherstellung mit 194 st.
!14 kr. und

der Bruchsteinmauerwerk Herstellung, im Ku»
bikmaße von 1 3 " - 4 ' — 1 1 " , mit 466 fl. 24 kr.
besteht.

Hierüber wird in Folge deß Auftrages der
löblichen k. k. Baudirektion vom 3U. April die-
ses Jahres, Z. 1535, d>e öffentliche Lizitation
Donnerstag den 31. Mai 1855 Vormittags vvn
9 bis 12 Uhr in dem Amtölokale beö k, k. Be.
ziröamtes zu Weichselstein abgehalten, wozu Un«
t̂ernehmungslustige mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß jeder Lizitant vor dcr Lizitation daS
fünfprozentige Vadium mit 36 st 20 kr. enlwe«
der im darcn, Gelde, oder in Staatspapieren nach
dem börsenmäßigcn Kurse, odcr mittelst Vorschrift»
maßig geprüfter Hypothekar-Vclschreibung zu er»
legen hat, welches ihm, wmn er nicht Ersteher
bleibt, nach beendigter Lizitation sogleich zurückge-
stellt wird.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Bewerber
zur Zeit der Verhandlung nicht allein die allge-
meinen Bedingnisse bezüglich der Ausführung öffent-
licher Bauten, sondern auch die spezielen Ver«
Hältnisse und Bedingungen des auszuführenden
Objektes bekannt sind, daher die hierauf bezügli-
chen Akten bis zur Lizitation bei dem gefertigten
Amte wahrend den gewöhnlichen Amtsstunden zu
Jedermanns Einsicht anstiegen.

Offerte auf 15 kr. Stempel geschrieben, mit
dem angegebenen Vadium belegt, welche den Na»
men und Wohnort des Offerenten, wie auch die
Erklärung enthalten müssen, daß demselben all,
auf diesen Bau bezughadende Bedingnisse bekannt
sind, und von Außen mit der Aufschrift „Offert
für die Herstellung der Stützmauer in Distanz-
Zeichen 1^8—9 dcr Steinbrück-Munkendorfer
Straße" versehen sind, werden bis zum Be-
ginne dcr mündlichen Lizitation d. i. bis 9 Uhr
Vormittagb bei dem k. k. Beziiksamte Ratschach
zu Weichselstein angenommen.

Mit Beginne der mündlichen Lizitation wild
kein schriftliches, nach Schluß derselben aber über-
haupt kein Anbot mehr angenommen, und es er-
halt bei gleichen mündlichen und schriftlichen An'
boten dcr mündliche, und bei gleichen schrift»
lichen aber der früher eingelangte den Vorzug.

" Von dcr k. k. Nauexpositur Ratschach am
19. Mai 1855.



266

M Z. 688. (2) Nr. 1183.
U E d i k t
M zur E i n b e r u f u n g dcr V e r l a s s e »sch a f t ŝ
M G l a u b i g e r .
M Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wer.
M dcu Dicienigen, welche als Gläubiger an die Vcr.
M ^assenschaft der am 1. Juni l854 ohne Testament
W,, verstorbenen Frau Ioscsine Toman, gcborncn Ur-
W banzhizh, eine Forderung zu stellen haben, aufgefor-
W dert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar-
W thuung ihrer Ansprüche den l2. Juni d. I . zu er.
W scheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
W überreichn,, widrigens denselben an die Verlassen-
M schaft, wenn sie durch Bezahlung der angemeldeten
M Forderungen erschöpft wülde, kein weiterer Anspruch
W" zustünde, als insoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.
W Krainburg am 15. April 1855.

M Z^ 694. (2) Nr. 1462^
M E d i k t .
M Vom k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird bekannt
M gemacht:
W Man habe in der Er:kutionssache des Anton
M Schniderschitsch von Feistritz, gegen Andreas Jag.
W setisch von Iaßen, pcto. 180 fi. e. 8. o., in d>>
W Uebertraqung der aus den l0. l. M angeordnet ge-
M wesenea exekutiven Feilbietung der, dem Letztern ge-
M hörigen, im Grundbuch? der Herrschaft Prcm »u!)
M Urd, Nr. 2 gelegenen, gerichtlich auf 975 fl. 20 kr
M bewertheten Viertelhubc gewilliget, und es wird die
M Tagsatzung auf den 30. Juni l . I . Vormittags um
M 10 Uhr in der hiesigen Amtskanzlei mit dem vori'
M gen Anhange angeordnet.
M Der Glundblichsertrakt, die Lizitationsbedingnisse
W und das Schätzungsprotokoll können täglich in den
M gewöhnlichen Amtsstunden hieramts eingesehen werden.
W K. k. Bezirksgericht Feistritz am 20, März «855,

M Z. «95. ^2) Nr. 1994.
M (3 d i k t.
W Voil dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird
W kund gemacht:
M Es sei über Ansuchen des Andreas Hodm'k von
W Feistriß, in die erekutive Feildittung der, dem M i -
W chael Fattur von Bazh gehörigen, im Grundbuchs
W Adelsderg zud Urd. Nr. 5 5 8 ^ vorkommenden, auf
M 780 fi. 20 kr. geschätzten Kaischenrealität gerichtlicb

gewilliget, und hiezu die erste Feilbictungstagsatzuna,
auf den l. Juni , die zweite auf den 2. Jul i und
die dritte auf den 2. August I. I . , jedesmal Vor
mittags von 9 bis 12 Uhr in di.ser Gerichtskanzlei
mit dem Brisatze angeordnet, daß diese Realität
bei dcr ersten und zweiten Feilbietuiig nur um oder
öder den Schätzungswerth, bei dcr dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bei.
sahe eingeladen, daß sie die Lizitationsdedmgnisse
dei, Gruiidduchscxlrakt und das Schatzungsprotokoll
täglich wäyreno den AmtSstunven einsehen können,

Feistritz am 12. April »855,

Z. 696. (2^ Nr, 8299.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wild
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg Bostianzhizh
von Fl'istritz, die exckulive Feildittung der, dem
Mathias Oorsche von Kossefe gehörigen, im Arund^
buche dcr Herrschaft Prem Hub Urb. Nr. 3 und 4
vllttommen0t'N, gerichtlich auf 183 fl. 55 kr. be-
wcrlyclen Vi^rlclhube, wegen schuldigen 70 ft
15 kr. c. 5. <?., bewilliget worden, Zu dcren Vor
nähme wcldc'N die Termine auf dcn 3. Apri l . Z,
Mai und 4 Juni 1855, jedesmal um W Uhr Vor-
mittags in der hiesigen Gcrichtskanzlci mit dem
Bedeuten angeordnet, daß diese Realität bei dri
ersten und zw.iten Feiidielung nur um oder über
den Schätzungswerth, dei der dritten aber auch
unti l demsildcn werce hiütangegeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Glundbuchscxtrakt
und die Lizitatiottsoedingmsse können taglich hier
gerichts eingesehen weiden.
, Fcistätz am 4, Dezember l854.

F. 2060.
Niichccm die erste und zweite FeÜdietung sistirt

ist, so hat es bei der dritten auf den 4.
Juni l. I . scin Vcrbleil'en.

Feistritz am 3. April l855.

Z. 697. (2) Nr. »36.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird
hiem'it bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der Anna Gerl von
Harije, die exekutive Feilbietung der, dem Herm
Franz Kuntar<, gthörigen Rtalitäten, als: der im
Hrunobuche des Gu^cs Radelsegg «>»!> Urb. Nr
l 4 ^ vor5ommcnden, auf 990 st. !5 kr. bcwerthe--
trn Driilclhude und der in: Grundbuch? des Gulcs
Etralnach zul) Urb. Nr. 21 vurkommcnden, au<
3223 fi. l5 ff. geschätzten Halbhube, wegen schul-
digen ,000 fi. c. 8. «., bewilliget worden Zu
dercn Vomahme wcid<n oi? Termine auf den 3
Aftlll, 3. Ma, und 4. Juni l8ä5, jedesmal um

10 Uhr Vormittag in der hiesigen Gerlchlstanzlc!
mit dem Beisatze angeordnet, daß diese Realilälc»
bei der ersten und zweiten Versteigerung nur um
oder über den Schätzungswert!), bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben weidm.

Das Schä'tzungsprotokoU, der Grundbuchserttakt
und die Lizitationsdeoingnisse kännen täglich hiergc
richtS eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Feistritz am 11. Jänner
1855.

Nr. 2065.
Nachdem bei der ersten und zweiten Feilbictung

kein Kauflustiger erschienen ist, so hat es bei
der auf dcn 4. Juni l. I . angeordneten
dritten Feilbictung sein Verbleiben.

H. k. Bezirksgericht Feistritz am 10. April 1855.

Z. 698. (2) " Nr. 2452.
E d i k t .

Von dem k. l . Bezirksgerichte Ftistn'tz wird hie-
mit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Thomas
Pinter von Rönne, Bezirkes Laas, wider Anton
Knafclzh von Sagurje H3.-Z. 82, in die exekutive
Feilbictung der geguer'schen, auf 27l7 ft. 35 kr. be,
wtllheten, im Grundduche der Herrschaft Prem
8»li Urb. Z. 6 vorkommenden Halbhube, wegen
schuldigen 16 ft. 30 kr. gewilligct, und hiezu die
crste Feilbietung aus den 31. M a i , die zweite aus
oe„ 30. Juni und die dritte auf den 30. Jul i l. I . ,
jedesmal früh von 9 — 12 Uhr in dieser Gerichts-
kanzlci mit dem Beisatze angeordnet, daß dieses
Reale bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungspreis, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Hiczu werden Kauflustige mit dem Beisätze
vorgeladen, daß sie die Lizitationsdedingnifse, den
Grundbuchsertrakte und das Schatzungsprvtokoll
läglich in dcn gewöhnlichen Amtsstunden hieramls
einsehen können.

K. k. Bezieksgericht Feistritz am 27, April «855.

3. 699^ (2) Nr. 1752.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird
hiermit bekannt gemacht:

Man habe in der Exekutionssache des Josef
Freiherr« von Morenzi von Odolina, gegen Josef
Iagodnik von Tomigne, rielo. schuldigen 69 fi. 54 kr,
c. 5. c,, in die erekutive Feilbietung der, dem êtz>
leri« gehörigen, im Grundbuch? des Gutes Birken,
tdal 5uli Urb. Nr. 541 befindlichen, gerichtlich aul
985 fi. 20 kr. geschätzten Hubcmealität gewilligcl,
und es werden zu deren Vornahme die Tags^tzungen
auf den 1. Juni, den 2. Jul i und den 2. August
l. I / jedesmal um l0 Uhr Vormittags in der
hiesigen Gerichtskanzlci mit dem Bedeuten angeordnet,
daß diese Realität dei der ersten und zweiten
Feilbietulig nur um oder über d<n Schätzungswert!),
bei der 3. aber auch unter demselben werde hintan,
gegeben werden.

Dcr Grundduchsertrakt, die Lizitationsbedmg-
nisse und das SchätzungSprotokoll können in der
oießgcrichtlichen Amtskanzlei in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden.

K, k. Bezirksgericht Feistlitz am 21. März ,855,

6, ?00. (!<!) N r ^ 7 l 3
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Feistritz wi,d hie-
mit kuno gemackt:

Es sei über Ansuchen des Josef Arze, Kurator
0cS Johann Arze in Laibach, in die exekutive F.'il.-
bictung der gegnerischen, im Grunobucke Prem «ul>
llrb. Nr. 55 vorkommenden, gerichtlich auf ! 4^I fi.
40 kr, geschätzten Halbhube in Sagmje, wegen aus dem
Urtheile doo. Landlsgericht Üaibach 27. November
l849, Nr. 3361, sckuldigen 200 fi. c. 5. c. ge»
williget, lind l)iezu die erste Feilbietung auf den 1.
J u n i , die zweite auf dcn 2, Jul i und die dritte
'Uf den 2, August l. I , , jedesmal vor," 9 — 12
Uhr in dieser Gericttskürizlei mit em Beisätze angeoro-
net worden, daß dieses Reale bei der ersten und zwntcn
Heildictulig nur um cder über den Schätzungswerts,
dei der drillen aber auch unter demselben l)!ntangca/-
vcn werden wi>d. Hiezu werden dic Kauflustigen mil
o.m Belsatze vorgeladen, daß sie die liizilalionsbe-
oinglusse, das SchätzungsprotokoU und den Grund
ouchscrtratt täglich während den Amtsstuüden cin-
schen können.

Flistritz am 28. März 1855.

ö. 701. (2) ^ ' Nr. 961,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird
dem Viloester Rojz und drssen unbeiannlen Ci^'t i
und Rechtsnachfolgern mittelst gegenwattigen Edik»
tes erinnert:

Es habe wider dieselben Josef Oerscbina von
Untcrsemon, als gesetzlicher Vertreter seincs mindcrj.
Sohnes Michael Gerschina, die Klage poln. Zuer-
kennung dcs Eigenthums dcr in Verbiza l<ud Hs.^
Nr. 2 gelegenen, im Grundbuche der Henschast

Iablanitz >-u» Urt'. Nr. l?8 vortommenoci, '/, Hubt
eingebrackt und um richterliche Hilfe gebeten, wl)»
über die Taqsatzung auf den l 7. August l I .
früh 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt des Geklagten und seiner
Rechtsnachfolger denl Gerichte unbekannt ist, so wurde
demselben Hr. Josef Valentschitsch von Fcistritz als
Kurator bestellt, mit welckcm die Streitsache nach
den bestehenden Gesetzen verhandelt und entschieden
werden wird.

Dessen werden die Beklagten zu dem Ende vn«
standet, daß sie zur rechten Zcit selbst erscheinen,
oder einen andern Bevollmächtigten namhaft zu
mache,,, oder auch dem bestellten Kurator ihre Be«
helfe an die Hand zu qebcn wissen, widrigens sie
sich die auS der Veradsäumung entstehenden Folgen
selbst zuzuschreiben haben.

K. k. Bezirksgericht Feistritz am 4. März I85S.

Z. 702. (2) Nr. ,918.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Fcistlitz wird kund
gemacht:

Es sei über Ansuchen des Pfarrarmeninstituts
von Dornegg, in die crckutioe Feilbietung der, dtM
Johann Penlo von Sagurje gehörigen, im Grund»
buche der Pfarrgült Koschana «ub Urb Nr. 6 vor»
kommenden und aus I6 l7 fi. geschätzten Vicrtclhube,
wegen schuldigen 50 fi, o. «. '<:. gewilliget, und hi'fzu
die erste Fcilbietung auf dcn 3 l . M a i , die zweit«
auf den 30. Iu in ui:d die dritte auf dcn 30. Juli
l. I in dieser Gerichtskanzlei mit dem Beisatze an«
geordnet, daß das Neale bei der ersten und zweiten
subletting nur um de« Schätzungswerih oder dat'
über, und bei der dritten auch unter demselben»
hintangcgeben werden wird.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bei.
satze eingeladen, daß sie die Li'zitationsbcdingnisse,
den Grundbuchsextrakt und die Schätzung täglich
währcnd den Amtsstunden Hieramts einsehen könnt«.

Feistritz am >2 April 1855.

Z. 707. (2) Nr. 1952.
E r i n n e r u n g .

An die unbekannten Besitzansprecher des Weingartens
3l>ini«l)l!rc1>i.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wirb hiemit
den unbekannten Bcsitzansprechern des Weingartcns
Hrlinjekcl-tlu erinnert:

Es habe Franz Bratonsch von St . Vellh. wider
sie und rücksichllich den fur sie aufzustellenden l^u-
rator 2ci actuln eine Klage auf Ersitzang des eben
benannten Weingartens bei diesem Gerichte ange?
bracht, worüber die Tagfatzung auf den 13. August
d. I , Vormittag um 9 Uyr unter Androhung del
gesetzlichen Rechtsfolgen angeordnet wurde.

Da dem Gerichte die Geklagtcn und deren Auf'
enthalt unbekannt sind, so wurde auf deren Gefahr
und Kosten Anton Schwanuth von S t Vlit l) als
t^ur»lc)l- Äl! »ctnln bestellt, mit welchcm diese 3?cchl6k
sache nach Vorschnft der Gerichtsordnung ausgtlra»
gen wird. Den unbekannten Geklagten wird daher
erinneit. entweder den alifgcstelllen Vertreter die»
!cr Rechtsseche gehörig anzuweisen und ihm die
Behelfe an die Hand zu geben, oder aber dem Ge»
richle cinln andern Sachwalter namhaft zu machen,
widrigenfalls sie dic Folgen der Vcrabsäumung AlleS
dessen sich selbst beizumessen haben würden.

Wippach am 3 l , März 1855.

3 708. (2) Nr. lS73

A u f f o r d e r u n g
an die unbekann ten Besi tzansprecher des

Ackers na kcl-iiäi.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hiemit

den undetannten Bch'tzansprcchern des Ackers n»
lier/l.^ erinnert:

(3s habe Johann Ba l l ^h von S lapp , wioer
sie und lücksichtlich den für sie aufgestellten s'.ur-atol'
l»cl actum, eine Klage auf Ersitzung des vorbenali»"
tin Ackers bei dicsem Gerichte arlgcbrachl, wolül'ec
die Ta^atzung auf den 13. August d. I . , VorM't'
lafts um 9 Uhr, unlcr Androhung der gcsctzlichkU
Rechtsfolgen, angeordnet wurde.

Da diesem Gerichte die Geklagten und deren
Aufenthalt unbekannt find, so wurde auf deren G^
fahr und Kosten Herr Josef Fcrjanzhizh von Slapf
als l^ui-aicil- all 2l!tum bsstrllt, mit welchem d'̂ e
Rechtssache nach Vorsanift der G O. ausgelragt"
wird.

Den unbekannten Geklagten wird daher erM'
nert, entweder dcn ausgestellten Vertreter über / l
zweckmäßige Vertretung dieser Rechtssache gtho"»
anzuweisen und ihm die Behelfe an die Hand z
gebcn, od«.'r aber dem Gerichte einen anderen.^" >
waller namhaft zu machen, widrigenfalls s'e ^
Folgen dcr Verabsämnung alles dessen sich »e^'
beizumessen habcn würden.

Wippach am^28. März 1855.


